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Pflanzen
Färben mit



Liebe Kund*innen,

Dieses Mal widme ich mich dem Thema 
Pflanzenhaarfarbe. Die meisten von Ihnen 
haben bereits Erfahrungen mit unseren 
Farben gemacht und schätzen das facetten-
reiche Farbspiel. Längst ist Pflanzenhaar-
farbe nicht mehr nur das typische Henna 
Rot, sie können heutzutage viel mehr. Blond, 
Schwarz, Rot, Grün… zugegebenermaßen 
stehen wir manchmal vor echten Herausfor-
derungen und natürlich auch Grenzen. Wir 
experimentieren und bilden uns fort, um 
das perfekte Ergebnis zu erzielen und das 
Spektrum der Möglichkeiten zu erweitern. 

Unserer und Ihrer Ge-
sundheit zu liebe, ohne 
schlechtes Gewissen, 
sich die Haare färben 
zu können, entweder 

um die Natürlichkeit zu unterstreichen oder 
störende graue Haare zu verstecken. Was  
für ein Geschenk der Natur. Damit leisten  

wir alle unseren Beitrag zum Umweltschutz, 
bedenkt man, was allein durch chemische 
Friseure 
täglich ins 
Abwasser ge-
langt. Auf die 
Diskussionen, 
wie gefährlich und krebserregend chemische 
Haarfarben wohl sind, möchte ich gar nicht 
eingehen, denn auch ohne diesen gesund-
heitlichen Aspekt, danken es Ihnen Ihre ge-
sunden, glänzenden Haare und Mutter Erde.
 

Bleiben Sie gesund, Ihre

bettina MOLINARIVOR

WORT
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Naturfriseurin
gesucht!

Wir brauchen dringend 
Verstärkung für unser Team 

in der Gropiusstadt. 
Welche Friseurin möchte 
bewusster, ökologischer 
und gesünder arbeiten? 

Melde dich bei uns!
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Färben mit 
     Pflanzen

Alte Tradition - neuestes Wissen



- 4 -

Schon in der Antike wurden Stoffe und Haa-
re gefärbt. Man machte sich aus der Natur 
alles zunutze was irgendwie färbte. Und das 
die Natur davon einiges bereitstellt, kennen 
alle, die im Herbst gern Walnüsse sammeln. 
Ohne Handschuhe sind die Finger noch tage-
lang braun. 

Die bekannteste Pflanze zum Haare färben 
ist der Hennastrauch. Unsere Pflanzenfarben 
jedoch auf Henna zu reduzieren untertreibt 

maßlos, 
wenn Sie 
sich die 
Liste der 
Pflanzen 

anschauen, welche in unseren Farben ent-
halten sind. Ratanhiawurzel, Rot Sandelholz, 
Walnussschalen, Kurkuma, Blauholz, Salbei-
blätter, Oregano, Färberwaid (wird auch 
„Deutsches Indigo“ genannt) Sennesblätter, 
Holunderbeeren, Hibiskus, Faulbaumrinde, 
Kaffee, Rhabarberwurzel, römische Kamil-
le, rote Bete, Birkenblätter, Malvenblüten, 
schwarzer Tee, Kümmel, Färberröte, Cassia, 
Leinsamen, Katan, Indischer Krapp, Kamal-
abaumwurzel, Amlabaumfrüchte, Belerische 
Myrobalanenwurzel, (Myrobalane werden 
auch als Kirschpflaume bezeichnet), Henna 
Rot & Neutral und Indigo. 
 

Je nach Farbton werden die verwendeten 
Pflanzen einzeln oder in unterschiedlichen 
Mischungen und Gewichtsanteilen vom 
Hersteller eingesetzt. Wir wiederum mi-
schen diese Mischungen untereinander, um 
individuelle Ergebnisse zu erzielen. Diese 
hängen von sehr verschiedenen Faktoren ab, 
eine große Rolle spielt die Haarstruktur und 
natürlich die Ausgangsfarbe. Zu vergleichen 
ist Pflanzenhaarfarbe mit einer Aquarell- 
Farbe. Lasiert man ein schön gemasertes 
Holz mit einer Wasserfarbe, bleibt die natür-
liche Maserung nach dem Anstrich sichtbar. 
So entstehen auf den Köpfen unserer Kun-
den höchst individuelle Schattierungen und 
Reflexe. Kein synthetischer Einheitsbrei!

Was macht jedoch tatsächlich den Unter-
schied aus, zwischen 
Pflanzenhaarfarben 
und chemischen 
Haarfarben? In erster 
Linie findet bei uns 
keine Oxydation statt. Während die chemi-
schen Haarfarben mittels einer Oxydation in 
das Haar eindringen, um die vorhandenen 
Pigmente zu zerstören, legt sich die Pflan-
zenhaarfarbe wie ein Mantel um das Haar 
herum. Wir nutzen lediglich die natürliche 
Quellung der Haare, indem wir sie zuerst 
shampoonieren. 

Färben

mit
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Vorher Nachher



Das Farbpulver wird mit heißem Wasser 
angerührt, bei einigen Mischungen kommt 
ein Schuss Essig dazu. Dann entscheidet 
nebenbei auch noch die Einwirkzeit über das 
Ergebnis. 

Färben wir im blonden Bereich sind die 
schönen Farben sofort sichtbar. Wer aber 
schon einmal im bräunlichen oder gar 
schwarzen Ton gefärbt wurde, der hat er-
lebt, dass es Geduld und vor allem Vertrau-
en bedarf, bis nach etwa 12 bis 24 Stunden 
das endgültige Ergebnis da ist. Das ist keine 
Zauberei, sondern eine natürliche Oxydation 
des Farbstoffs Indigo und Färberwaid. Diese 
nutzen den Luftsauerstoff, um ihre Farbe zu 
entwickeln. Da braucht es so manches Mal 
Urvertrauen, wenn man grün aus dem Salon 
geht und hofft das es sich in die richtige Rich-
tung entwickelt. 

Belohnt wird dies am Ende mit gesunden, 
glänzenden Haaren, sowie dem guten Gewis-
sen, sich und der Umwelt nicht geschadet zu 
haben. Übrigens stammen unsere Haarfar-
ben aus kontrolliertem Anbau und werden 
sorgfältig auf Schadstoffe geprüft.

Pflanzen

Ich bin...
Gudrun und Mitarbeiterin bei Bettina  
Molinari seit August 2018.  

An meinem Beruf liebe ich am meisten...
zu beobachten, wie sich meine Kunden wäh-
rend der Behandlung entspannen.

Meine absoulte Stärke in meinem Beruf...
ist der liebevolle, achtsame Umgang mit  
unseren Kunden. 

Naturfriseurin zu sein, bedeutet für mich...
ohne Chemikalien zu arbeiten.  Zeit für die 
Kunden zu haben und jeden Menschen zu  
seiner natürlichen Schönheit zu verhelfen. 

Mein große Leidenschaft ist…
haareschneiden, kochen, lesen und mich 
sportlich betätigen.

Unser Team ist…
witzig , aufgeschlossen , leistungsbereit und 
wir sind Allrounder. 

Mein Lieblingszitat ist…
Die Größe eines Menschen kann man bereits 
am Umgang mit Kleinigkeiten erkennen. 
Ernst Ferstl

Gudrun

- 5 -

Farb-
beratung

Neugierig?
Wir beraten Sie gerne 

und umfassend!

€ 15,00

Nachher



Zutaten für 2 Personen:
•  1 Flasche passierte Tomaten 
•  200 g weiße Bohnen (oder kleine Dose)
   oder getrocknete Bohnen etwa 200 g
•  300 g kleine Sorte Pasta (Ditalini, Maccheroni)
•  Salz & Pfeffer, Basilikum, Olivenöl, ggf. Chili

Zubereitung:
Sie kochen zuerst eine Tomatensoße. Dies ist 
die Basis für viele Varianten. 
Dazu geben Sie in einen kleinen Topf etwa 
einen Esslöffel Olivenöl. Ich dünste gern 
darin eine Knoblauchzehe an, die ich aber 
sofort wieder entferne, sobald sie goldbraun 
gefärbt ist. Geben Sie eine Flasche passierte 
Tomaten dazu und und befüllen Sie diese mit 
etwa ¼ Wasser und geben Sie es in den Topf, 
damit die Tomatensoße verdünnt wird. Eine 
Prise Salz, etwas Pfeffer und zwei Basilikum-
blätter dazu und anschließend mindestens 
30 Minuten köcheln lassen. Weichen Sie 
etwa 200 g weiße Bohnen einen Tag zuvor in 

GastartikelLebensphasen

Versandservice 
Weiterhin steht Ihnen 
unser Versand-Service 
zur Verfügung.  
Schreiben Sie uns  
einfach eine Mail mit 
Ihrer Bestellung: info@friseur-molinari.de

Susanne Lins aus Wien
unterstützt unser Team wieder an folgenden 
Terminen:
09.03. – 27.03.2021
26.05. – 12.06.2021
07.09. – 25.09.2021
www.susanneshairz.at

Bestanden!
Im September hat unsere Lisa ihre 
Gesellenprüfung bestanden. Wir 
gratulieren ihr herzlich und sind 
sehr stolz. Sie verstärkt weiterhin 
unser Team Gropiusstadt.

Dies

& Das

Buon appetito!
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Pasta e fagioli Bohnensuppe

Robertos
Rezeptecke

Wasser ein und kochen Sie diese in frischem 
Wasser gar (schnelle Alternative: Dosenboh-
nen). Die weichen Bohnen zu der Tomaten-
soße und für weitere 30 Minuten köcheln 
lassen. Kochen Sie nun eine kleine Pasta 
Sorte in einem Topf mit Salzwasser al dente 
und fangen Sie etwa ein Glas des Kochwas-
sers beim Abgießen auf. Geben Sie die Pasta 
in die Tomatensoße/ Suppe.  Sollte die Suppe 
noch zu dick eingeköchelt sein, verdünnen 
Sie sie mit dem aufgefangenen Kochwasser. 
Die Konsistenz sollte eher eine Suppe sein, 
anstatt einer Soße. Wer es gerne scharf mag, 
würzt jetzt mit Chili.  

Tipp: Statt Bohnen kann man auch Kicher-
erbsen oder Kartoffeln verwenden. Letztere 
einfach als Einlage zunächst schälen, klein 
würfeln und in der Tomatensoße weich- 
kochen. Ebenfalls Pasta dazu und fertig  
ist die Pasta e Patate.



Klänge begleiten uns das ganze Leben lang. 
Klang erfahren wir sehr früh in 
unserem Leben und ist uns des-
halb vertraut. Schon vorgeburt-
lich durch den Herzschlag der 
Mutter bildet sich der erste Kon-
takt mit Klang, was uns eine Art 
Urrhythmus vermittelt. Rhyth-
mus entsteht aber auch durch 
verschiedene Klanginstrumente 
wie z.B. durch das Anschlagen 
und Ausklingenlassen von Klang-
schalen. Unterstützend werden 
Klangschalen in den verschie-
denen Lebensabschnitten zur 
Entspannung, aber auch in sehr 
herausfordernden Lebensphasen 
eingesetzt. 

Wie wurde der Klang für die 
Menschheit entdeckt?
„Nada brahma“, die Welt ist 
Klang, dieser Ausdruck ist von der indischen 
Kultur bekannt. Von den Schamanen weiß 
man, dass sie Trommeln, Rasseln und Gesän-
ge einsetzten für den gleichmäßigen Rhyth-
mus, um in Trance zu gelangen. Besonders 
in Nepal spielt Musik bei rituellen Festen 
eine große Rolle. Von dort kamen die ersten 
Klangschalen, die ursprünglich zur Aufbe-
wahrung von Lebensmitteln und Opfergaben 
verwendet wurden, in die westliche Welt. 
Das war auch der Beginn der Klangmassage. 

Klangschalen für die Prophylaxe und Therapie
Heute kommen bei der Klangmassage spe-
ziell angefertigte Therapieklangschalen zum 
Einsatz. Für die verschiedenen Körperberei-
che gibt es die passenden Schalen wie Be-
cken-, Herz-, Kopfschalen. Diese schwingen 
in einem Frequenzbereich von 100 bis 2800 
Hertz. Sie finden Einsatz in der Prävention 
und im Wellnessbereich, aber auch in der 
Pädagogik und Therapie. In der Klangthera-
pie werden immer mehr wissenschaftliche 
Nachweise erbracht. Auch in der Gehirnfor-

schung sind auf diesem Gebiet in den letzten 
Jahren interessante Beweise 
entstanden und bei der Klang-
massage konnten die positiven 
Auswirkungen auf die Stress-
verarbeitung belegt werden. 

Klangbegleitung in den 
Lebensabschnitten
In meiner Praxistätigkeit setze 
ich die Klänge der Klangschalen 
bei der ganzheitlichen Trauer-
begleitung und zur Gesund-
heitsförderung ein. Auf unse-
rem Lebensweg kommen wir in 
Phasen der Veränderungen, oft 
tief einschneidende Lebenser-
fahrungen, die nicht eingeplant 
waren und die zu überwinden 
sind. Sei es durch die Trennung 
vom Lebenspartner, durch 
den Verlust des Arbeitsplatzes, 

durch das Erleben von Trauer, weil der Le-
bensweg anders verläuft, als man es sich vor-
gestellt hat oder durch den Tod einer nahe-
stehenden Person. Veränderungen, Verluste 
und Abschiede sind Teil unseres Lebens.

Die sichernden und strukturierenden Klän-
ge der Klangschalen können dabei helfen 
wieder neuen Mut zu schöpfen, Blockaden in 
Gang zu bringen und das Wohlbefinden zu 
stärken. Hier kommen Klangmassagen wie 
die Urvertrauens-, Imaginative- und Lebens-
reiseklangmassage zum Einsatz. Die Urver-
trauen-Klangmassage steht für Geborgenheit, 
Sicherheit und Angenommen sein. 

GastartikelLebensphasen

Beatrix Wehle 
Heilpraktikerin

Naturheilpraxis Beatrix Wehle
Hohenzollernstraße 12 • 14163 Berlin

Tel. 030 84592770
 info@beatrixwehle.com
www.beatrixwehle.comTipp

mit Klängen begleiten



Ideal zum Absäuern der Haare und der  
Haut ist velare HAUT- UND HAARBALSAM  
von CULUMNATURA®. Es verleiht Glanz und  
Lebendigkeit und schließt die Schuppenschicht, 
sodass die natürliche Pflanzenhaarfabe länger 
hält. Außerdem fixiert die biozertifizierte Natur-
kosmetik die Feuchtigkeit in Haar und Haut. 

Erhältlich in den Natursalons 
von Bettina Molinari.

Samtige Pflege

UNSERE SALONS:

Fritz-Erler-Allee 120
12351 Berlin (Gropiusstadt)
Telefon: 030 - 603 82 67
info@friseur-molinari.de

Mo: geschlossen
Di-Fr: 09.30–18.00 Uhr
Sa: 08.00–13:00 Uhr

 

Berliner Staße 31
14169 Berlin (Zehlendorf)
Telefon: 030 - 811 30 60
info@friseur-molinari.de

Mo: geschlossen
Di-Fr: 09.30–18.00 Uhr
Sa: 09.00–14:00 Uhr

Impressum:
Herausgeber: Bettina Molinari

www.friseur-molinari.de
Auflage: 500 Stk.

Konzept & Grafik: EINSigartig OG
www.einsigartig.at

Bilder: Pixabay (Anastacia Cooper),  
AdobeStock (fahrwasser), CULUMNATURA®

Höchster Standard für Ökoeffektivität. 
Cradle to CradleTM zertifizierte 
Druckprodukte innovated by gugler*. 

Jetzt 
Termin 

vereinbaren! 


